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Augenſchein. Später trat er unter dem Jubel der
Bevölkerung die Rückreiſe nach Berlin an, wo
die Ankunft um Mitternacht erfolgte, Um mit
dem Konſirmanden unterricht der kaiſer-
lichen Prinzen zu beginnen, wird ſich Generalſuperin-
tendent Dryander gleich nach Oſtern von Berlin
nach Plön begeben,

Jm Reichskanzlerpalais geſtaltete ſich die
parlamentariſche Soiree, zu der Fürſt
Hohenlohe am Donnerſtag Mitglieder des Reichs
tages und des preußiſchen Landtags eingeladen hatte,
um ſo anregender und lebendiger, als, wie die
„Nat.-Ztg.“ mittheilt, in das geſellſchaftliche Bild
nicht blos durch zahlreiche höhere Offiziere der Armee
und Marine, ſondern auch durch ſolche der deutſchen
Schutztruppe Farbe und Abwechſelung gebracht
wurde. Iſt doch der Reichskanzler nunmehr auch ober-
ſter Reſſortchef der Schutztruppe. Vielbemerkt wurde in
dem Empfangsſalon das neue Gemälde des Fürſten
Bismarck von Lenbach. Auf den Stock geſtützt, präſen
tirt ſich mitten im Sachſenwald die markige Geſtalt des
Fürſten, deſſen ausdrucksvolles Geſicht durch ſeine
künſtleriſch vollendete Plaſtik wirkt. Es herrſchte
lebhafte Unterhaltung in der Geſellſchaft, welche ſich
um die Meiniſter, die Spitzen der Verwaltung, die
Leuchten der Wiſſenſchaft gruppirte. Aus dem
einen Kreiſe hörte man die Worte „Kreta, theſſa
liſche Grenze, König Georg“, dort wurde das Be
amtenbeſoldungsgeſetz erörtert, wieder Andere ſprachen
von ſozialpolitiſchen Univerſitätsprofeſſoren. Mit
der von allen, die ihn kennen, längſt hochgeſchätzten
Liebenswürdigkeit bewegte ſich Fürſt Hohenlohe
kunter ſeinen Gäſten,
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eingetreten. Zwar iſt die Nachricht übertrieben, un retung Kaſſalas zu gelegener Zeit an England.e re e u Weſt daß bereits der Verband abgenommen, die Wunde Obwohl die Stagleſtnar e keine großen Heſormen
mann purg verzeich get ſt iſt heut e ingetragen: geheilt und nur noch zur Schonung der Kräfte erlaubten, ſo werde doch verſucht werden, in be

Die Firma iſt erl of en. (912 eine Bettruhe von kurzer Dauer geboten ſei. Jmmer- ſcheidenem Maße die Laſten der Steuerzahler zu er
en J We bur am 3 März 1897 hin aber haben ſich die Schmerzen des Wund leichtern und die wirthſchaftliche Lage des Landes,n Merſe Arg/ c ren fiebers, welche in den erſten Tagen wegen der die ſchon anfange ſich zu heben, weiter zu verbeſſern.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 4. Tiefe und Weite der Operationswunde ziemlich Jn der äußeren Politik werde Jtalien fortfahren,
d ſtark waren, nunmehr gelegt, und die Heilung ſchreitet die Friedenspolitik zu pflegen und ſoweit es möglich

0 99 Werſeburg, den 6, März 1897. in erwünſchter Weiſe fort. Das Allgemeinbefinden fei, auch im Orient die Jdeen der Humanität und
r 5 t Hart iſt zufriedenſtellend, und es ſcheint. daß die ſehr des Fortſchritts zu vertreten. Das Wahlprogrammr Politiſche Rach richten aus d Buer e Dop r r e We in en a offenen Briefes an dieu d eiden in einiger Zeit ohne weitere Nochwehen über- ähler veröffentlicht werden.S dem Ju- u d a usland. ſtanden haben wird. Die Leitung der Geſchäfte England. Erzeugniſſe der Gefängniß
z Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer hat Herr v, Stephan ohne Störung fortſetzen arbeit dürfen nach England bald nicht mehr

iſt von ſeiner Reiſe nach Wilhelmshaven wohl können. Die Operation iſt auf ſeinen Wunſch eingeführt werden. Das Londoner Unterhaus
behalten in Berlin wieder eingetroffen. Bei der unmittelbar neben ſeinem Arbeitstiſch vorgenommen, nabm eine Bill an, die das Verbot dieſer Einfuhr
Vereidigung der Rekruten kam der Kaiſer auf und neben dieſem hat er auch ſeine Lagerſtatt, von enthält.

äglich das heldenmüthige Verhalten der „IJltis“ Beſatzung wo aus alſo die eingehenden Sachen ihm erreichbar Auſtralien. Neue Unruhen drohen auf
thjgeh zurück, welches vie Bewunderung aller Welt her- ſind und auch alle telegraphiſchen Verbindungen Samoa in der Südſee. Nach einer Meldung aus
am vorgerufen habe, daſſelbe gereiche der ganzen Marine ihm zu Gebote ſtehen. Eine außerordentliche Theil Samoa wird König Malietoa in Apia in Ab-
e zur hervorragenden Ehre und ermahne zur Nach nahme iſt dem Staatsſekretär aus allen Kreiſen weſenheit der fremden Kriegsſchiffe von einer

eiferung in und außer Dienſt. Er erachte die That entgegengebracht worden. großen Anzahl Eingeborener unter Tamaſeſe be-
ch gleichwerthig mit einer ſiegreichen Schlacht. Nach Die große konſervative Verſammlung, droht. Es werden Feindſeligkeiten befürchtet, falls
ebig der Vereidigung beſichtigte der Kaiſer auf der welche am 7, März in Dresden ſtattfindet, wird die Kriegsſchiffe nicht bald nach Samoa zurück
bitter Werft die Panzer „Erſatz Friedrich der zunächſt ein Referat des Abg. Frhrn. von Man- kehren.
tig Große“ und „Kaiſer Friedrich III“, Abends fand teuffel-Kroſſen über die konſervative Partei ent- Amerika. Dem Regierungsantritt des
mack- an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein gegennehmen. Darauf wird Graf zu Limburg- neuen Präſidenten der Vereinigten

Mahl ſtatt. Der Kaiſer verblieb die Nacht an ſ Stirum einen Vortrag über „Sozialpolitik und So- Staaten, Mac Kinley, der am 4. März erfolgt
gend Bord des Schiffes. Freitag Vormittag nahm der zialdemokratie“ und Abg. Feliſch über „die Orga- iſt, widmet die „Nordd. Allg. Ztg.“ an leitender
mml. Monarch, welchem das Muſikkorps der 2. Matroſen-niſation des Handwerks“ halten. Frhr. v. Erffa Stelle eine Beſprechung, in der ſie u. a. ausführt,
haft diviſion eine Morgenmuſik gebracht hatte, das auf wird wirthſchaftliche Fragen erörtern. daß man früher als ſicher angenommen habe, Mac
1 der Bauwerft liegende Schulſchiff „Charlotte“ in Wenn der Geſetzentwurf über Aenderung Kinley werde in den internationalen Beziehungen

der Konkursordnung fertiggeſtellt ſein wird,
erklärte das Reichsjuſtizamt auf eine aus Handels-
kreiſen ergangene Anfrage noch nicht beantworten
zu können. Es ſcheint demnach, als ob die Novelle
zur Konkursordnung dem Reichstage im Verlaufe
u gegenwärtigen Tagung nicht mehr zugehen
werde.

Der Provinziallandtag von Poſen
ſetzte den Landeshauptetat für 189798 und folgende
Jahre in Einnahme und Ausgabe auf 3836 300 M.,
die auszuſchreibende Provinzialumlage auf 1473 600
Mark feſt. Hierauf wurde der Landtag geſchloſſen.

Aus Hamburg. Die Differenzen zwiſchen
Kohlenimporteuren und Schauerleuten will die
Senats kommiſſion zur Prüfung der Arbeitsverhält-
niſſe im Hafen gütlich auszugleichen verſuchen fie
ſetzte eine Zuſammenkunft behufs gemeinſchaftlicher
Verhandlung auf Montag an. Gleichzeitig erſuchte
ſie die Jmporteure, bis zum Abſchluß dieſer Ver
handlungen von der Unterzeichnung des
Reverſes abzuſtehen. Die Jmporteure ſtimm-
ten zu.

Schweiz. Das Schweizer Komitee für die
Armenierbewegung überreichte dem Bundes-
präſidenten eine von annähernd Million Proteſt-
unterſchriften bedeckte Petition, worin gewünſcht
wird, daß die Mächte den türkiſchen Greueln endlich
ein Ziel ſetzen.

Jtalien. Anläßlich der bevorſtehenden Wahlen
zur Deputirtenkammer wird der Miniſterpräſident
Rudini demnächſt ein Manifeſt veröffentlichen,
das zunächſt die Gründe für die Neuwahlen aus
einander ſetzt. Als afrikaniſches Programm gilt

die ſchärfere Tonart zum Ausdruck bringen. Die
Ernennung des 74 jährigen John Shermon zum
Staatsſekretär deute indeſſen darauf hin, daß auch
inskünftige nüchternen Erwägungen und verſtändigen
Abſchätzungen des Vortheils ein größerer Einfluß
auf die Haltung der Regierung eingeräumt bleiben
wird, als etwaigen chauviniſtiſchen Aufwallungen.

RParlamentariſche Nachrichten.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am

Freitag die Berathung des Landwirthſchaftsetats
fortgeſetzt. Miniſter von Hammerſtein verficherte, daß er
zur Förderung des Obſt- und des Wieſenbaues ſein Möglichſtes
thun werde, und erklärte, daß vorauesfichtlich im nächſten
Etat die Lehrer an den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen den
ſigatlichen höheren Lehrern im Gehalt gleichgeſtellt werden würden,
Jm Uebrigen kam es zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen
den Rednern der konſervativen und der freiſinnigen Partei.
Schließlich wurde das Miniſtergehalt bewilligt ebenſo eine Reihe
weiterer Poſitionen und ſodann die Berathung bis Sonn
abend vertagt.

Auf die Tagesordnung der nächſten Reichstag s-
ſitzung, am Wontag, den 8. d. M., ſind folgende Gegen-
ſtände geſetzt worden Zweite Berathung der Ueberſicht der
Reichsausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 1895 96,
die zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr. die
Feſtſtellung eines Reichshaushaltsetats pro 189798, Reichs
tagsetat, die dritte Berathung des Geſetzentwurfs über die
Zwangsverſteigerung und Zwang sverwaltung, ſowie des zuge
hörigen Entwurfs eines Einführungsgeſetzes, endlich dritte
Berathung des Entwurfs einer Grundbuchordnung und
Petitionen.

Die Reichstagskommiſſion für das Handelsgeſetzbuch
und für die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz
haben ihre Berathungen wieder aufgenommen und bereits ein
gut Stück gefördert.,
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DieM tröſtlich: Seit dreißig Jahren betrug die mittlere

Franken,
dJahresexport vor 2,9 auf 45 Milliacden Fraxken;
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n Zur Hundertjahrfeier.
Am Tage der Enthüllung des Nationaldenkmals
wird im Berliner kgl, Schloß eine große Gala-
tafel ſtattfinden, an die ſich eine Feſtvorſtel
lung im Opernhaus anſchließen wird.
Zur Hundertjahrfeier wird guch der Kron-
prinz von Schweden in Berlin eintreffen.
Für die Feier in unſerer Marine iſt beſtimmt,
daß auf den im Jnlande befindlichen Schiffen am
21. März eine Vorfeier und Feſtgottesdienſt ſtatt

findet, am 22. Muſterung, Anſprache des Komon
danten, Salut und Flaggen über die Toppen.

Die Breslauer Stadtverordneten genehmigten
mit großer Mehrheit die vom Magiſtrat geforderten
2500 M. zu Veranſtaltungen für die Freier zum

100. Gebur!stag Kaiſer Wilhelm's I.
Die Fenſtermiethen am Einweihungstage
des Nationaldenkmals in Berlin ſind geradezu

ins Ungeheure geſtiegen. Da der Magiſtrat den
Plan aufgegeben hat, vor dem Rothen Schloß eine
Tribüne zu bauex, ſo beträgt die GeſammtPlatz ge
bühr für die Fenſter der drei erſten Etagen

Auch auf dem Dach ſollen Plätze er-
richtet werden.

Franzöfiſche Kinderſorgen.
Jn Paris hat ſich ein „Nationalverein

für Vermehrung des Kinderreichthums“
gebildet, für den die großen Pariſer Blätter viel
Stimmung machen. Jn der That haben die fran
zöſiſchen Patrioten allen Grund, ſich durch die Er-

gebniſſe der Studien über Bevölkerungsſtatiſtfk be
M unruhigt zu fühlen denn es ergiebt ſich daraus

die für alle Revanchehoffnungen unbequeme That
ſache, daß die Bevölkerung Frankreichs, nachdem

ſie lange Zeit gleich geblieben iſt, jetzt ſogar abzu
nehmen beginnt,
Schon ſeit Anfang des Jahrhunderts herrſcht bei
unſern franzöſiſchen Nachbarn die Anſicht, des
ſicherſte Mittel zur Erheltung und Vermehrung
ſeiner irdiſchen Glücksgüter ſei, nur ein Kind, höch
ſtens zwei zu beſitzen. Noch zu Beginn des Jahr-
hunderts kamen auf 1000 Einwohner jährlich 33

Geburten; im achten Jahrzehnt dagegen ſind es
nur 24, und ſeit 1890 zählt man nur noch 22

Geburten auf 1000 Seelen gegen 38 in Deutſch
land, Oeſterreich und Jtalien und 33 in England,
Beſonders betrübend ſind dieſe Wahrnehmungen

unter dem militäriſchen Geſichtspunite. Die An-
hänger jenes Nationalvereins rechnen ihren Leſern
vor, daß unmittelbar nach dem großen Kriege frank

reich faſt ſo viel Rekruten hatte als Deutſchland,
nämlich 296 000 gegen 330 000, während gegeumärig
Deutſchland um die Hälfte mehr Rekruten beſihe

(448 000). Giebt es doch euch ſeit 1891 in Deutſch
land doppelt ſo viel Geburten als in Frankreich
(1,9 Millionen gegen 0,9 Millionen). „Dies Volk

haßt uns“, ruft ver Statiſtiker des „Temps“ ent
ſetzt aus, „es wird uns verſchlingen; die Deutſchen

ſagen es, ſie drucken es, und ſie werden es auch

Und wie ſteht es mit dem vielgerühmten mate-
riellen Reichthum als Folge der Kinderarmuth?

Antwort unſeres Statiſtikers lautet wenig

Jahresausfuhr in Frankreich 3,3—3,4 Milliarden
Deutſchland dagegen vermehrte ſeinen

ähnlich iſt das Verhältaißß in eſterreich.
Wo ſoll es hinaus, wenn die für 1895 zum

erſten Male beoßachtete Erſcheinung einer Abnahme
der Geſammtbevölkerung in Frankreich (um 17000
Seelen) anhält, während andere Länder, vor allem
Deutſchland, jährlich mehr künftige Soldaten und
Arbeiter hervorbringen Der Nationalverein wird

nächſtens ein Programm zur Abhilfe des großen
Uebelſtandes herausgeben. Wir gutmüthigen

Deutſchen werden ficher in Gemüthsruhe das
Wirken des Vereins abwarten, ohne den uns nach

geſagten Heißhunger im Verſchlingen unſezer be
kümmecten Rachbarn zu entwickeln.

Zum Aufſtand auf Kreta.
In der kretenſiſchen Angelegenheit iſt die Entſche i

dung Griechenlands vetreffs der identiſchen
Note der Mächte zwar noch nicht erfolgt; nach allem
aber, was bisher über den Stand der Dinge be

kannt geworden iſt, wird Griechenland zwar die
nach Kreta entſandten Schiffe zurückrufen, den
Oberſten Vaſſos aber mit der Landmacht
im Jnnern der Juſel zurücklaſſen und in
Makedonien den Landkriege gegen die
Türken beginnen. Jn einem bis tief in die
Nacht hinein währenden Miniſterrath zu Athen
ſollen wichtige Entſcheidungen getroffen worden ſein,
u. g, auch darüber, daß die von Kreta zu entfer-
nenden Schiffe ſich an die Küſte Makedoniens zu be-
geben hätten, um dort die Landtruppen zu unter
ſtützen.

Jm europäiſchen Einvernehmen bezüglich
der Orienipolitik ſoll, wie gus London gemeldet
wird, plötzlich eine Spaltung eingetreten ſein.
Dem Vernehmen nach will England jede Betheiligung
an Zwangsmaßregeln gegen Griechenland ablehnen.

Auf Kreta ſelbſt dauern die Kämpfe noch an
es iſt bisher noch nicht gelungen, die Belagerung
von Kandaro aufzuheben und die dort eingeſchloſſenen
Muhamedaner zu retten.

Der griechiſche Miniſterpräſident Delyannis
erklärte: Griechenland wird ſeine Truppen nicht
aus Kreta zurückziehen, das Land giebt ſich
mit der Autonomie der Jnſel nicht zufrieden. Ein
Volfsbeſchluß würde das Reſultat ergeben, daß
Griechenland es vorziehe, eher von der Landkarte zu
verſchwinden, als daß es in der kretenſiſchen Frage
zurückweiche.

Der König Georg ſoll einen Korreſpondenten des
Pariſer „Jour.“ empfangen und demſelben erklärt
haben, der Friede im Orient ſei nach den letzten
Maſſacces unmöglich. Griechenland werde
nicht nachgeben, es ſei bereit zum Kriege mit
der Türkei, ſelbſt wenn die Mächte die griechiſche
Flotie bombardiren ließen, ſo könnten ihre
Eskadres nichts im Jnnern des Landes ausrichten
Würden die Mächte etwa Armeekorps gegen Griechen
ſand mobßiliſiren? Makedonien ſei vereit, ſich zu
echeben, die griechiſchen Soldaten und dos griechiſche
Vol? würden bis zum Tode ringen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Ein Jugendbrief Kaiſer Wilhelm's I der

den Bericht des 17jährigen Prinz'n über ſeine Fenertaufe bei
Bar-ſurNube enthält, wird jetzt zum erſten Mal vrröffentlicht
und zwar in dem Pracht werd „Deutſche Helden aus der Zeit
Kaiſer Wilhelm's des Großen von Haus Krämer.“ Wir ent
nehmen dem an den Prinzen Karl, den Bruder des nachmaligen
Kaiſers, adreſſirten Bericht (aus Chaumont, den 2. März 1814)
Folgendes Den 27. Februar waren wir von 7 Uhr Morgens
vis */28 Uhr Abends im Freien und faſt beſtändig zu Pferbe
Um 7 Abends tranken wir Kaffee in Bar-ſur-Aube, Den
ganzen Tag hatte v nichts als 2 Butterbrode gezeſſen, mich
hungerte aber auch faſt gar nicht. Denn in der Spannung
in welcher man während des Geſechtes iſt, vergißt man Alles
Uebrige. Papa war von den drei Regenten der Einzige bei
der Affaire, Bei dieſer habe ich zum erſten Mal die Vekannk
ſchaft der kleinen Kugeln gemacht. Wir erhielten eine Leduag
voll auf 80 Schritt. Nachher waren wir wieder ſehr exponire,
als die Kavallerie geworfen wurde wir waren ſehr nahe dabei
Der ſchönſte Augenblick des Geſechts war, als der Feind auf
einem Punlt, acht Bataillone ſtar?, reißaus nahm. Den 28.
bexitten wir das Schlachtfeld es war ſehr belegt mit Todten.
Einige waren ſürchterlich zerſchoſſen. Auch lag ein einzelner
Fuß da. Von dort ritten wir über die Brücke bei Arconvall
gegen Vandorurre, wo wir dem Flanquiren zuſahen. Auch
hier pſiffen uns die kleinen Herrn einzeln um die Ozrin

Berliner Leben.) Aſchermit!woch iſt vorük r
aber die Faſtenzeit beeinflußt das Berliner Leben in keiner
bhemerkenswerthen Weiſe. Am Kaiſerhofe er chen die groß a
Vallfefte wohl mit dem Faſt nachteballe mit ſeinen brrähmien
Pfannkuchen und dem vroch be ühmteren Kaiſer-Punſch ihren
Abſchluß, obere ſonſt gehen die geſellſchaftlichen Vergrügung 1
und. ändert ihren Weg weiter. Es wird keine Aenderung an
geordne!, we es doch unmößzlich ift fie durchzuführen, Frähling
iſl's in den Berliner Schaufenſtern geword. überall prangt
die Feühl agk-Garoerobe, und ſie wagt ſich auch ſchon cuf die
Straße. Das prächtige Welter bringt in der ſchmoleren
Straßen der Janenſtadt nicht nur eine Tempergine, die den
WinterUeberzieher recht läßtig erſcheint n läßt, ſondern auch den
berüchtigten B. riiner Staub daueben tauchen ſchon Strohhüte
anf und Songnenſchirme, die Jacketts weeden zu Hauſe gelaſſen,
ugd im Thiecrgarten ſtehen eiwas kühn in d. Reſtaurgtious-
gärten ſchon in langen Reihen die friſchgeſtrichenen Tiſche und
Stühle, Und auch ſie finden ihr Publikum iſt doch der Berliner
mit beiden Füßen in den Le hineingeſprungen. Am meiſten
iſt den Kindern das Ende des langen Schncewinters zu gönnen,
cudlich können ſie ſich ſrei cuf den Straßen bewegen, und in
den Seitenſtraßen burren die Kreiſel kuallt die Peitſche, und
wicd keins der allerwärts bekannten Frühlingéſpiele auszuübcen
vergeſſen. Kommt man nach dem Norden und Oſten mit
ſeinen Hunderitaugenden von kleinen Leuten, dann wimmel“'s auf
den Straßen von Kindern, die Herzeusfreunde, exolich einmal
wieder ſich audtollen zu können, keuchtet aus den blaſſen Ge
ſichtern, und die „Berliner Rüdizkeit“ hält ſich verſchämt zurück.
Hoch her mit Brakten, Wein oder Bier und Kuchen geht es jetzt
in unzähligen Berliner Familien: die Konfirmationen ſind im

r und der v. Poſt gefeiert. Gehre
auch ſonſt knapp zu, an dem Tage mu es „voEnde“ ſein! n viſen(Die Borunterſuchung wegen des Morxy,
anſchlags mittels Höllenmaſchine) gegen den
Berliner Polizeloberſten Krauſe iſt runmehr abgeſchloſſen. Die
Angeſchuidigten und ihrem Rechtsbeiſtand ift die Ankiageſchrift
bereits zugegangen. Die Ankiaje lautet gegen den Medéaniker
Paul Koſchmann auf verſuchten Mord, gegea den Tapenirer
Weſtphal und Frau, ſowie gegen Weber auf Beibilfe zum Mord
verſuch und gegen die Grünkramhändlerin Gürtler auf Be-
günßtigung gegen die G. iſt außerdem wegen Majeſtät
beleitigung Ank age erhoben word n. Die Koſten der Ver-
theidigung werden die Anarchiſten auföringen.

(Ein Reſtaurant, das einzig in ſeiner Art
ſein dürfte,) iſt in Baltimore eröffnet worden. Es
wird ſtch ausſchliezlich mit der Bercitung von Speiſen für
Kranke und Rekonvales wen befafſen. Aeczte, welche Patienten
eine gewiſſe Diät vo. ſchreiben ſind niemols ſicher, daß im Hauſe
die Speiſen, wie vorgeſchrieben, zubere tet werden Das odhen-
genannte Jnſtitnut will nun dieſem Uebel ßande ob fen. Soll
ein Patient auf eize gewiſſe Diät beſchrän?t wert en, ſo hat der
behandelnde Arzt nur vöihig, die Bere unzsweiſe dec Spuſſen
vorzuſchreiben; die Speiſen werden dann nach Wanſch hergeſtellt
und jns Haus geliefert. Gleichzeitig iſt für verſchiedene Brod
ar en ohne Stärkemehl und allerkei delikat zubereitete Speiſen
eſocgt, die Erſoz für Dasjenige bilden, wonach der Kran

Jerlangt, das ihm aber, wenn in der Küche des Hauſes aug
g ehren Zuthaten hergeſtellt, ſchädlich iſt.

Heer und Marine.
Kriegstagebücher. Vom bayeriſchen Kriege

minißerum wurde verfügt, daß die Kommandovehörden bis
zur Kompagnie 2e. vom Tage der Mobilmachuug an Kriegstage-
bücher zu führen haben, um 1. für die Geſchichtſchreidung, ſowie
ſür die hiſtoriſche Würdigung des Verhaltens der Führer und
der Leiſtungen dee Truppentſeile eine Grundlage zu ſchaffen
und 2. bemerkenswecthe Beobachtuagen und Erfahrungen zum
Zweck ſpäterer Berwendung und Nutzbarmachung für das Heer
zu ſamme'n. Die Urſchriften der Tagebücher, die von den
Kommandobehörden bis zur Brigade einſchließlich abwäris e
führt ſind, ſind ſofort nach Abſchluß der Demobilmachung an
das Kriezöminiſt vum abzuliefern die Tagebücher der übrigen
Truppentheile find bei dieſen aufzubewahren.

Jagd und Sport.
Mit dem Erlaß einer einheitlichen Radfahrer-

Verordnung in Preußen wird es Ernſt. Dem Ober
präſidium in Koblenz iſt der Entwurf einer ſolchen Verordnung
zur Begutachtang zugegangen. Er beruht im Weſentlichen auf
Vorſchlagen, die vom Sportanusſchuß des Deutſchen Radfahrer
Bundes gemacht wurden, We die Frkf. Zig erfährt, wird
vorgeſchlagen, von eiuer Nywmerirung der Fäder, provirzwiiſe
getcenut, abzuſehen, weil das praktiſch undurchführbar ſei. Da
gegen wiro empfohlen, jedem Fahrer eine Fahrkarte auszuſtellen.
Für Ausländer ſoll als Ausweis die Klub oder Verbandelkarte
genügen. Als weſt atlich neuer Vorſchlag wird angeſährt, Straßen
und Wege die fär Radfahrer verboten ſind, als ſolche deutlich
zu bezeichnen.

Gerichtsweſen und -Entſcheidungen.
Der Verband gegen unlanteren Wettbewerb

hat ſeinen eſtin Prozeß vor dem preaß ſche Kammer
gericht gewonnen. Der Biöbelhöndler J. in Berlin hatte
annoncit, daß es 400 vollſtändige Wohn ungseiarichiungen zu
verkaufen habe und in dieſer Ankündigung vo all rei reklame
hafte Uek er eibungen hinzugeſügt. Der Vere and ſircagte in
Folge deſſen guf z'vilgecichtlichen Wege die Klage wegen Unter
laſſung dieſer Karoncez an. Des Landgericht entſchied in
beſter Jaſtenz, daß dem J. dies durch einen vorläuſtzen Ge-
rich 8beſchluß unte ſagt werden würde, falls der Verband ſih
zuc Stellung ine Kaum ion von 2000 M. zur eveningellen
Schadleshaltung J. bereit erclärte. Darauf giag der Verband
nicht ein, ſondern appellierte an das Kammergericht, deſſen
9. Ziviiſenot den J. zur Unt rlafſſung dec be Aunoncen und
zu Zahlung der Koſten verurtheilt hat.

Jm Disziplinarverfahren gegen den Bür-
germeiſter Roll in Gneſen, der bekaantlich einer
Miltärtapelle das Spielen der Nationalhymne untecrſagt hatte,
hat das Oberverwaltungs gericht ſoeben verhandelt.
Daſſelbe hat das auf Amkseriſetzung lautente Urtheil des
Bromberger Be irksausſchuſſes beſtätigt. Mit dieſem Spruch
ift das Urtheil nun rechtskräſ.ig geworeden.

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen.
„Spitzbergiſche“ Freimarken, Luf Spitzbergen

wied in dieſem Jahre eine Poſenſtolt erſtehen, was ſicher nicht
nur von der immer größeren Zahl der Spitzbergen beſuchenden
Riiſerden, ſondern cuch von den Briefmerkenſammlerg mit
Freuden brarüßt werden wird, winkt Letzteren doch nun die
Angſicht euf „ſpitzbergiſche“ Freimarlen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Uebec Maßnahmen zur Bekämpfung der

anſteckenden Augenkrankheit haben in den letzten
Tagen zwiſchen den einzelnen preußiſchen Miniſterien wiederholt
kommiſſariſche Berarhunge a ſtattgefunden. Beſchloſſen wurde,
ig Känigsberg in der Anugenklinik des Geh. Rath Prof.
Kuhnt eine Station einzurichten, wie dies von den Sach
verſtärdigen vorgeſchlagen wurde. Ueber die Frage, ob
Spezialiſten in die verſeuchten Provinzen entſandt werden ſollen,
ſind die Miniſterien z. Z. noch nicht einiz.
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Vom Guten das Beſte!
Dürkopp-Fahrräder,
Wnker-
Wanderer- l[326
Adler-
Kaiſer-

Von obigen Firmen habe durch be
deutende Abſchlüſſe den Alleinverkauf
ſür Merſeburg und Umgegend. Durch
die neuen Vertretungen von Wanderer,
Kaiſer und AdlerFahrrädern habe ich

die beſten deutſchen Fabrikate bei mir
vereinigt. Erſatztheile und Re-
paraturen billigſt. Große Aus
wahl. O. Erdinounn.4001000100 4
3 AusverkaufSur Aufgabe des Geſchäfts zu

herabgeſetzten Preiſen. [269

e I. G. hHippe,
Klempnermeiſter.

Soo eMalton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Mag

Niederlage bei
Cavl Merfurbh.

en

S

r n ah Jer S
2., 1.90, 1.8059 17 per Pid. in den be

liebten feinen Qua
R litäten zu haben in

Merſeburg vei
C. L. Zimmermann.
Dankſagung.

Schon ſeit langer Zeit litt ich an
furchtbaren Kopfſchmerzen. Bei der ge
ringſten Aufregung empfand ich he iges
Stechen in der Schläfe, oder die Kopf-
ſchmerzen begannen über dem Naſenbein,
was für die Augen ſehr ſchmerzhaft war.
Auch litt ich ſchon ſeit mehreren Jahren
an ſtarker Rervoſität. Der homöo-
pathiſche Arzt Herr Pr. meld.
Hope, an den ich mich brieflich wandte,
hefreite mich in kurfer Zeit von meinem
ſchweren Leiden, woſür ich meinen herz
lichſten Dank ausſpreche. 1904

n
(gez abetß Dudy,

Dr. Hope in Halle a. S., grBranhautgr, 14. Sprechfunden

von 8--10 und 3--4 (Eonntag,
Montag und Donnerttas nicht)-

Geſchnittene gute Ferkel zur Maſt,
verkauft vom 4. d. Mts, an [960

Erüechh e Ab mmee
E. F. Sper!, W P. Elkner.empfiehlt

[920

803]

Peru-Guano s
„Füllhornmarke“ üllhornmarke

in de beſte Eeſatzdünger für Stallmiſt. Durch Anwendung von Perau-
Guano erzielt man reiche Erträge und vorzügliche Qual fät der
EenteproduteKein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als 30 Jahren

ſo gut bewährt wie Peru-Guano.
Um ſiche zu geheg, echte Waore zu echalten, achte man bei Ankauf genau

auf unſere Schutzmarke, das „Füllhorn“ a“, die jeder Sack unſerer Lieferung hägt.

Hamburg, im Februar 1897.
HAnglo-Contingentale (vormals Ohleudorff'sche) Guano-Werke.

Erſte S das e e Peru Guano.

Erkrankungen der Luftwege. Dicses durch seine wirksame Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in
einzelnen Bistricton Rueslands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nicht zuverwochsein mit
dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Plithisis, Iacftröhrene (Bron-

e chict u r Pngenspiteen- Affectionen, FehlleopfleidenBrubnun Muuten, Heiserkeit, Blaet hast oto. ete. ſoidet, namentlich aber derſenige,
welcher
dieses Krauterthees, welch

Sagt gerſtevon 4 auswärts e Sor en, in

Quantum und Qua irät erprobt die beſte,

hat preiswerth abzugeben [919
Göhlseh in Göhlitzſch.,

3 Centacr Esparſette (922

Kleeſamen
zweiſchürig, zu verkaufen.

Carl Meißner, GroßKayna:
736 Futtermittel
Mals, Mk. 4,50,Reisfutte: mehl, 24-28 M. 4 25,
Weizenkleie, grobe V. 225,
Be umwouſagat nehlss-620, M.5,69

Erdnußkleie 50 kg. M. 2
W icke G Co Hamburg S.

Sommerweizen
(Rother Schlanſtedter) verkauft zur Saat
1000 Kgr. Mk. 180 das Rättergut
L ochau b. Döllnig. 873

Alten u, jungen Männern
Wird die in neuer vermehrter Auf-
lago erschienene Schrift des Med.
Rath Dr. Müller über das

h e Je Z.Se S usowie dessen radicale T zur

Belehrung empfohlen.Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken.

Curt Röber, Braunschweig.Rittergut Raſchwitz.

„Die Erzeugung der Malton-Weine iſl eine
beachlenswerthe Leiſtung der Hährungsinduſtrie.

3911)

e

nge mm
r

c

Kräuter-Thee, Rus s. oh (Polygonum avio.) ist ein vorzügfiches Hausmittel bei allon

en lein urd nschrrindertettt in Sic
er echt in Packeten à e hoiBrust Weidem ann, Lieben-

burg a. Harz, erhä tie ist. 8rochuren wit ärziſenent

Atm. Athemnotle,
vermotet, ve riange u bereite sich den Absud

ousse uns n und Attesten gratisa.

Gäüre mere
933) Gewinnerſolge

sind rühwlichst bekannt!
15. bis 16. März Ziehung

e Loose h 3 30
Geldgewinne. Hauptgewinne:

50. O O a26. O farh
O Mark

u. S. W. Porto u. Liste 20 Pf. extra
empf. u. versendet d. Bankgeschäſiß

Ja VIükkee Go,Berlin, Breitesirasse 5.,
beim Kgl. Schloss

ger Von heute ab
Feht ein großer Transport

e hochtragender Kalben,ſewr Kühe mit Kälbern bei mir

zum Verkauf. Karl b951] Viehhändl er in i Lützen.
T

Formulare ſäre eekhi
ſtets vorräthig in der

Kreisblatt Druckerei,

(Aus einem Superarbitrium der Kgl. wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medieinalweſen iu Preußen.)

Gänſepökelfkeiſch [92

Fr. W. Stephan
empfiehlt friſche Sendung feinſte Pol
Jettbücklinge, Lachsbücklinge, es
Oſtſee-Hprotten, Jleusburg
Rauchaal, Farxdellen, Sardine
Caviar, Apfelſtuen, Citronen ur
empfehle zu billigſten Preiſen. (92

Jeue gutkocheude M a t aKartoffeln, Rügenwald

empfiehlt O. L. Zimmer man
Kiupfſerſesse,
eiserne Kessel
empfiehlt billigſt 1830
Alb. Bohbrmanu's Nachſig.,

Jnh. W. 8eibielKe.
Familiengärken

in jeder Größe ſind zu verpachte
730] Carl eusenhkel,

Park Bad, Leungerſtraße
W Korb, verſchlie ßbeReiſe bill. zu verkaufe

931] er e 39 I r.

Eſeine Kochgeſhieec,

S defordern diee Serdauungl 7
degen den m SS W S äp etit ari, z S 2

ſtarken den S SI 32 e e a ge n n. fin S Se e r m SP an en chne c D
Se mae S 4 S

r habein den meisten Colonialwaaren-
Droguen- und Seifen-Handlunge

Dr. Thompeon's
el ren n d

W

12

C d 39 V e

2

ist das peee wen im d

billigste und bequemste

Wascehmitte
der Welt. 88

Tann achte genau auf dNawen Dr. Thompsons
und die Schutzmarke Schwan
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garwöle Nr. 2.
Confirmanden- Anzugaus blau, braun oder ſchwarz Cheviot 318 9,

1 Paar HalbSchuh oder Stiefel 3,50
1 Hut, Chemiſett, Schlips,

Gummihoſenträger 2,50
Summa Mk. 15,

garnitur Nr. 6.,

Confirmanden- Anzug
aus gutem, dunklen Buckskin Mk. 10,50
Paar Stiefel oder Halb-Schuh 3,50
1 Hut, Chemiſett, Schlips,

Hoſenträger cSumma: VWkk.
2,50

G 50

Harnitur Nr. 10.
Conftirmanden- Anzug

aus feinem SatinKammgarn Mk. e
1 Hut ff. Se denſilz n 2 e
Chemiſett, Schlips, Gummi- e

hofenträger 1,25
Harnitur Nr. 5.

Confirmanden- Anzug
aus dunkelblau oder ſchwirz Tuchſtoff Mk. 12,
1 Paar Stiefel oder Stiefeletten „50

J 1 Hut 25Chemiſett, Schlips Hoſenträger, i 25

Summa: Mk. 18,

Harnitur Nr. 8.
Confirmanden- Anzug

aus gutem Buckskin, dunkel karirt Mk. 14,
1 Paar Stiefel oder Stiefeletten

aus beſtem Leder

1 Hut, elegante Facon 1,75Chemiſett, Schlips, Hoſenträger, 125
Summa: Mk. 21,

7 4,

Summa: Mk. 23,25 t

garnikur Nr. 16.
Conſirmanden-Munzergh

aus feinem Tricot-Kammgarn Mk. 18,
1 Paar Stiefel oder Stiefeletten e

aus feinem Leder 5,1 Hut, Seidenfilz 2,Chemiſett, Schlips, Gummi- e
hoſenträger 1.25Summa? M.

Jeder Confirmand e erhält bei Einkauf eines Anzuges ein
Rock und Jackett-Anzüge, 11, 12. 14, 17 bis 39 Mark. KnabenAnzüge 1,50, 2, 3.euür Herren:

c o JEinen großen Poſten

I ſchwarzer Cachemirs
in glatt und gemuſtert, das vollſtändige Kleid

von 3,50 an.

Einen a oßen Poſten

ſchwarzer E Spes, Mohairs,
ger Albacca,

das vollſtändige Kleid von 5,50 Mk. an.

Extra- Geschenk
6,50 Mark.Einzelne Hoſen und Weſten in Buckskin, Zwirnzeug, Caßenett, Drell und engliſch Leder.

BHaaie h Stoff ger zur Anfertigung nach Maaß und zum Ausſchnitt.
[539

n

Einen großen Poſten

farbiger Kleiderſtoffealle Farben, nur ſtreng modern, das ganze Kleid 2
4,25 Mk.

Für Conſirmandinnen:
Jacketts, Umhäünge, Kragen,

in größter Auswahl,
I für jede Figur paſſend, von 1,50, 2, 2,50, 3,5 Mk. bis zu den eleganteſten.

Für Conſirmandinnen:
Hemden, Corſetts, Röcke, Hand-
ſchuhe, Echarpes, Taillentücher,

Taſchentücher, Schuhe

Für Conſirmandinnen:
Knopf- Stiefel von 4, Mk. an,
ZugStiefel von 3, Mk. anHalbSchuh von 2,50 Mk, an,
Haus Schuh von 2, Mk, an.

Jede Confirmandin erhält ein

e Aßdlheilung
Extra Geschenlg.

für Leinen- und Baumwollwaaren:P Hemdenbarchend, Leinewand, r Jnletts, Federn, Barchend-Hemden, Handtücher, Slaudracke,

Bettdecken, Betttücher, Kattune, Flanelle, Swanebsät mit und ohne Kante. S

S Schuhwaaren:ihre vie harytſächich nur genagelte Schuh

waagren, die ſich durch Haltbarkeit und
gutes Leder auszeichnen. Für Kinder, Knaben
und Mädchen. Großes Lager, billige Preiſe.

S Herren-Stiefel:
Herren-Halbſtiefel von 5,50 Mk. an,
Herren Stiefeletten von 4,50 Mk. an,
Herren-Halbſchuh von 4, Mk. an,
Herren-Hausſchuh von 2,50 Mk. an.

S Damen-Schuhe:
DamenZugſtiefel von 5, Mk. an,
DamenKnopſ(ſtiefel von 3,50 Mk. an,
DamenHalbſchuh von 2,50 Mk. an
DamenHausſchuh von 2, Mk. an, S

Pantoffel von 30 Pfg. an.

Mitglieder von Conſum-Vereinen erhalten bei Vorzeigung der Mitgliedskarte die Prozente ſofort in baar ausgezahlt. Alle Kunden erhalten beim e

Snkauf Rabatt Sparmarken. II Wer etwas kaufen will, beſuche zuerſt:

Elkan TClaarenhaus,
W a. e 89.Druck und Verlag der „Merxſeburger KreisblagttDruckerei“ (V. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Gchulplatz 5.
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(Nachdruck verboten.)

Die letzten Homburger.
Erzählung aus dem Jahre 1409 von M. Petri,

(Schlu ß.)
Das Wohl und Wehe des Kloſtersſwar ſeit ſeinem

Beſtehen von den mächtigen Herrſchern auf dem
Everſtein und der Homburg bedeutend beeinflußt,
und ein ernſtlicher Streit zwiſchen den beiden wäre
gewiß ſür das gerade in der Mitte liegende Kloſter
nicht ohne fühlvbare Folgen geblieben. So war
dieſer Tag für alle ein Feſttag, und mit fröhlichem
Eifer that jeder, was ihm oblag.

Hie Sonne ſtand im Mittag und ſpielte durch
die Fenſter fallend mit bunten Lichtern auf den
Stufen des Hochaltars. Die ewige Lampe ſandte
ihr mattes, unſtätes Leuchten durch das Langſchiff
des Domes, und leiſes Flüſtern klang in den Reihen
der Kloſterſchüler, welche ſich auf dem hohen Chor
hinter dem Altar aufgeſtellt hatten. Die Chor-

inaben ſchwangen das Rauchfaß und füllten die
Hallen mit köſtlichem Weihrauch, bis die große
Eingangsthür ſich öffnete und den feierlichen, präch-
tigen Zug einließ.
'Voran ging der ehrwürdige Abt Reimarus im

andchenfarbenen, ſilbergeſtickten Meßgewand, in der
Hakl den koſtbarer Hirtenſtab haltend, der erſt
ürzlich dem Kloſter verehrt worden war. Jhm
folgten die beiden Ritter, denen die Feier galt, und
eine lange Reihe von Mönchen und Schülern des
Kloſters. Sobald der Abt den Fuß in die Kirche
ſetzte, begann mit Begleitung der Orgel vierſtimmiger
Geſang der Schüler, und die bekannten Weiſen des
Kyrie eleison und das Oredo zogen mit heiliger
Gewalt in die Herzen der Hörer und gaben fromme
und ſtille Gedanken. Langſam und ſeierlich durch
ſchritt der Zug die Hallen des Gotteshauſes bis zum
Hochaltar, wo der Abt die Meſſe zu leſen begann.
Vor den Stufen des Altars ſtanden die zu ver
ſöhnenden Parteien.

Heinrich lauſchte mit voller Andacht den geweihten
Klängen und den Worten des Abtes. Er war
bleich, aber ruhig. Er wußte vun, was er zu tragen
hatte, und faßte die Zukunft muthig ins Auge.
Jhm blieb an Geld und liegenden Gütern genug,
um nach Beendigung ſeiner Pilgerfahrt in der
Fremde ein neues Leben zu beginnen. Am meiſten
bangte ſein Herz um die Schweſter, aber da ſie
ſelbſt glücklich war im Gefühl ihrer Liebe und er
geſtern geſehen hatte, welche Macht ſie über die Seel
des finſtern Mannes hatte, ſo vertroute er der Zu
kunft und hoffte in ſpäteren Jahren auf ein frohes,
glückliches Wiederſehen.

Nicht ſo ruhig und ſicher war Abt Reimarus über
das Schickſal ſeines Zöglings. Er ſah mit banger
Sorge wieder den Ausdruck fiagſtern Trotzes auf
den harten, unbeweglichen Zügen Hermanns, und es
war nicht zu erkennen, ob ſeine tiefgefühlten, ein
dringlichen Worte Gehör bei ihm fanden. Doch gleich
viel, er hatte ſich geſtern bereit erklärt, und der kurze
Augenblick dieſer Feier würde auch bald vor-
über ſein.

Heinrich kniete auf den Stufen des Altars und
beugte ſein Haupt unter den ſegnenden Händen des
Abtes, und zuletzt wandte ſich der Abt an Her
mann „Tretet näher, Graf Hermann von Eberſtein,
und reicht Eure Hand zum Zeichen der Verföhnung,
auf daß ich den Segen dazu ſpreche!“

Heinrich erhob ſich und bot ſeine Hand hin. Zum
erſten Male erhob Hermann den Blick und ſuchte
das Antlitz ſeines Feindes, und als er die edle Ruhe
der königlichen Stirne ſah und den klaren Blick der
Augen fühlte, die ſo deutlich die Reinheit einer
edlen Seele ſpiegelten, kochte Haß und Neid noch
einmal wild in ihm auf. Er zog ſeine Hand zurück
und rief überlaut und heftig „Es iſt nicht genug
geſchehen! Nieder mit Dir in den Staub zu meinen
Füßen und flehe um meine Verzeihung, vielleicht
werde ich ſie dann gewähren

Eine jähe Röthe ſchoß in das bleiche Antlitz
Heinrichs bei dieſer unerwarteten Beleidigung.
Schnell zurücktretend, richtete er ſich hoch auf und
ſprach mit königlicher Würde: „Das erlaubt mir
die Ehre meines Namens nicht und euch nicht mein
reines Gewiſſen. Jch verſage, was Du forderſt!“

———*——„vjVv--- Blitzſchnell zog die Hand des Grafen einen lurzen
Dolch aus dem Gewande, und in blinder Wuth
ſtieß er ihn dem gehaßten Feinde ins Herz.

Loutlos ſank Heinrich auf die Stufen des Altars,
und als den Umſtehenden zum Bewußtſein kam, was
vor ihren Augen geſchehen war, hoite Graf Her
mann bereits dos Freie gewonnen und war im
Dickicht des nohen Holzes verſchwunden.

14. Schluß.
So hat ſich die ſeit Wochen über der Homburg

ſchwebende Wolke entladen und mit ſcharfem Blitz
ſtrahl in einem Augenblick olles zerſchmettert, ws
an friſchem Leben dort waltete, und olle Hoffnungen
zerſtört, welche für Kunſt und Wiſſenſchaft, für
dos Wohl und Wehe der umliegenden Länder in
der Perſon des jungen Hausherrn, des letzten Hom-
burgers, ſich vereinten. Dos Schloß und der
Burghof ſcheinen öde und verlaſſen. Ein Theil
der Burgmannen ſind mit Roß und Dienerſchaft
abgezogen auf ihre eigenen kleinen Güter, elne
Stätte fliehend, on welche ſie weder die Pflicht
noch der eigene Vortheil länger feſſelt. Einige der
tapferſt n und treucſten Anhänger des olten
Herrſchergeſchlechtes haben ſich aufgemacht, nach
dem verſchwundenen Mörder zu ſuchen und ihres
Herrn Tod zu rächen.. Die noch zurückgeblieben
Diener ſchaſt treibht ſich in planloſer Beſtürzung
umher, auf die Verwaltung des neuen Herrn, des
Herzogs von Brounſchweig, wartend.

Auf den Stufen des Altars der kleinen Bucrg-
kapelle liegt regungslos eine Frauengeſtalt. Der
Körper iſt zuſammengeſunken in heftigem Schmerz,
die gefalteten Hände ſind über den Kopf zurückge-
worfen, und die goldblonden Haare hängen wirr
über das hagere, bleiche Geſicht. Faſt könnte man
ſie für eige Lebloſe helten, wenn nicht dos hefſtige,
gepreßte Athmen bekundete, daß im regungsloſen
Körper ein heftiger Geiſteskampf tobte. Ueber ihr
brennt mit trübem Schein dos ewige Licht. Es
erſüllt die Kapelle mit unſtätem Leuchten, flackert
noch einmal hell auf und verlöſcht kniſternd. Es
hat ſeit Jahrhunderten gebrannt, ſo lange die
Homburger regierten nun iſt der letzte des edlen
Geſchlechtes dahin, und nimand denkt an Verſorgung
des ewigen Lichtes.

Lutgardis hat nach Empfong der Schreckenskunde
in dumpfer Betäubung auf ihrem Lager gelegen
und nichts von den guten, liebreichen Worten ver
nommen, mit denen die beiden treuen Alten, Othelrich
und Jrmgard, ſich um ſie bemüht haben. Jetzt hat
ſie ſich gufgerafft, und mit Schrecken iſt der Ge
danke durch ihre Seele gezogen „Waos ſoll nun gus
mir werden, und wohin ſoll ich fliehen mit meinem
Kummer und Schmerz

Da iſt ſie in die Kapelle geeilt, um zu beten,
aber zu bittere und ſchwere Gedanken erfüllen ihre
Seele. „Geſtorben und verdorben durch die Schuld
des Vaters!“ ſchreit es wieder und wieder in ihr,
und der Geiſt lehnt ſich auf gegen die Schwere des
Schickfals. Dazwiſchen klingt leiſe, wie aus weiter
Ferne, ein gutes Wort: „Dein Wille geſchehe

Nein, das nicht! Es iſt unmöglich, ſo zu
ſprechen! Er iſt gefallen durch die Hand des Ge
liebten, dem ſie Herz und Hand fürs Leben geloste,
und den ſie durch ihre Liebe zum Suten, zum
Frieden führen wollte. Auch das iſt aus, es war
ein ſchöner Traum, ein Wahn, daß irdiſche Liebe
einen böſen Geiſt zu überwinden möge, Wo mag
er weilen und ruhelos umherirren Wird er eines
Tages kommen, ſie zu ſuchen, der arme bedauerns-
werthe Mann Aber ſie kann ihn nicht wieder
ſehen, nicht noch einmal ſeine Hand faſſen und zu
ihm ſprechen. Wo ſoll ſie ſich verbergen vor ihm
in der ganzen Welt Und immer klingt es durch
die wirren Gedanken mit des Bruders geliebter
Stimme: „Dein Wille geſchehe! Verſprich es
mir, Lutgardis

Sie richtet ſich auf, um zu horchen, und bemerkt
mit Schrecken das Erlöſchen des Lichtes. Durch
das bunte Fenſter der Kapelle fällt der weiße Mond-
ſchein und ſpielt in allerlei Farben zu ihren Füßen.
Ein heller Streif beleuchtet die Geſtalt der Jung-
frau Maria mit dem Jeſusknäblein, welche mit der hintere Theil des Ladens ausgebrannt. Der

auf Beſitzer iſt ein bedeutender Schaden erwachſen.

Inſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
dem milden Ausdruck der guten Augen

ſie herabſicht. Unwillkür ſich hebt Lutgardis die
flehenden Hände zu ihr auf, und ihre Lippen
flüſtern halblaute Worte: „Heilige Jungfrau,
Mutter der Schmerzen, Du haſt die Liebe
gekannt und das Leid. Bitte für mich bei dem
himmliſchen Vater, daß er mich ſtärke, alles zu
tragen, was er mir auferlegt und einen Entſchluß
für die Zukunft zu faſſen. „Dein Wille geſchehe!“
Ja, lehre Du mich alſo ſprechen! Du und das
Knäblein auf Deinem Arme, Jhr habt es ver
ſtanden, Euch dem Willen des Herrn zu beugen,
und ich muß es lernen, denn es war meines
Bruders letzte Bitte. „Dein Wille geſchehe!“
Undeutlicher wurden die Worte, und das Haupt
ſank auf die gefalteten Hände herab, Eine Weile
lag die Arme, ohne ſich zu rühren, da legte ſich
eine Hand leiſe auf ihre Schulter, und ſie wandte
ſich ſchnell. Vor ihr ſtand ein Mönch. Einen
Augenblick ſchaute ſie erſchreckt in ein bleiches,
kummervolles Antlitz und in Augen voll Thränen
dann warf ſie ſich an ſeine Bruſt und ſchluchzte
laut: „Mosco, Du biſt gekommen, mir zu helfen!“

Wenige Stunden ſpäter, bei Tagesanbruch, ritten
der Mönch und die Jungfrau in den Wald hinaus
und nie wieder betrat der Fuß eines Homburgers
den Herrenſitz. Lutgardis ſuchte und fand Auf
nahme im Nonnenkloſter zu Gandersheim, wo ſie
ein ſtilles, der Andacht geweihtes Leben führte.
Als es mit ihr zum Sterben kam, ſtand der hoch
würdige und gelehrte Abt Masco von Amelungs
born an ihrem Lager, um ihr die letzte Oelung zu
ertheilen. Die Hände der Sterbenden umfaßten
ein Buch von Pergamentblättern, deren Schrift
ihr Troſt and Stärkung im Leben geweſen war
und die Abt Masco mit zurücknahm zum Kloſter
wo ſie der letzte Homburger kurz vor ſeinem Tode
für die Schweſter geſchrieben hatte.

Die Herzöge von Braunſchweig erfreuten ſich
keines ruhigen Beſitzes der Homburg. Die Herr
ſchaft wurde ihnen oft ſtreitig gemacht und die
Burg mehr als einmal belagert und erobert
Dennoch blieb die ſtarke Feſte erhalten und be
wohnt bis zum Jahre 1535, und erſt nach dieſer
Zeit iſt ſie „jzum desolat geworden und in Haufen
gefallen“, wie eine Chronik meldet.

2 nViel ſchneller verfiel die Burg der Eberſteiner.
Graf Hermann wurde vom Papſte in den Bann
gethan aber er blieb verſchwunden, und man hat
nie wieder etwas von ihm gehört. Die Sage nur
meldet von einem bleichen, unheimlichen Manne,
der lange Zeit in den Wäldern der Homburg um-
herirrte. „Er ſucht dos Glück“, ſagte das Volk.
Gefunden hat er es wohl niemals, denn eines
Tages lag er tot unter den Bäumen am Katten
born.

2

Kloſter Amelungsborn blieb noch drei Jahr
hunderte lang eine Pflanzſtätte der Wiſſenſchaften
auch nachdem es längſt kein katholiſches Kloſter
mehr war, und noch jetzt führt ein höherer Geiſt-
licher des Herzogthums Braunſchweig Titel und
Ehrenamt eines Abtes von Amelungsborn.

Ja der NKloſterkirche liegt noch heutigen Tages
die Steinplatte, unter welcher Abt Reimarus den
letzten Homburger zur Ruhe beſtatten. ließ, und
noch lange blieb das Gedächtniß an die ſchauder-
hafte That unter den Mönchen lebendig und hal
ſich im Munde des Volkes jener Gegend erhalte
bis zum heutigen Tage.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 5. März. Die Stadtverord

neten bewilligten 1000 Mark für die Centenarfeieſ
und 15000 Mark Beitrag zum Kaiſer Wil
helm-Denkmal,

4 Gera, 5. März. Vergangene Nacht brach il
dem in der Paſſage gelegenen Laden des Friſeur
Maack auf unermittelte Weiſe Feuer aus. Jn
folge des dort immer pulſirenden Verkehrs iſt da
Feuer rechtzeitig entdeckt und durch eine herbeige
golte Büttenſpritze gelöſcht worden. Jmmerhin i
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t Friedeburg, 28. Februar. Das vierjährige
Kind eines hieſigen Einwohners wurde von kochen
Hem Waſſer, mit dem es ſich zu ſchaffen machte,
bergoſſen und verbrannte ſich derart, daß es
en Brandwunden erlegen iſt.

Peſterwitz, 3. März. Ein beklagenswerthes
nglück ereignete ſich an der hieſigen Schmiede.

kin aufrecht ſtehender, in Reparatur befindlicher
Paſtſchlitten ſtürzte um und traf das ö6jährige
Töchterchen eines Bahnarbeiters ſo unglücklich, daß

Nas Kind in Folge Zertrümmerung der
Schädeldecke auf der Stelle todt war. Jn
M urzer Zeit iſt dies das zweite Kind, deſſen Verluſt

ie Familie auf faſt gleiche Weiſe zu beklagen hat.
I Bernsbach i. E., 3. März. Geſtern Nach
re brannte das der Wittwe Kieſe gehörige
Wohnhaus nieder. Ver Brandſtiſter, ein ſchon
pit 12 Jahren vorbeſtrafter Menſch, iſt der Schwieger

Wohn der Kieſe. Er wurde ſofort verhaſtet. Einer
rmen Frau, gleichfalls Wittwe mit 2 Kindern,

erbrannte ihr ganzer Hausrath.
f Roßwein, 3. März. Beim Spielen mit

inem Meſſer ſtach ſich das vierjährige Söhnchen
es Bauſchuldirektors Keller hier derart in das
echte Auge, daß nach Ausſage eines Arztes das

ugenlicht für immer verloren iſt.

Stadt und Umgegend.

v

4

Beiträge für den loeglen Theil ſind uns willkommen
Nittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der
h Redagetion zugehen zu lafſen.)
h Merſeburg, den 6. März 1897.

Nachdem nunmehr das neue Eiſengitter
n Stelle der alten Schloßgartenmauer getreten iſt,
kennt man dieſen Theil unſerer Oberaltenburg
aum noch, ſo verjüngt ſieht alles aus und wenn

ſt grünes Laub Baum und Strauch bedeckt und
jas Denkmal des großen Kaiſers ſich inmitten
er grünen Raſenflächen erhebt, dürfte das
hanze emen herzerquickenden Eindruck machen.
ugenblicklich iſt man dabei das Gerüſt zu
immern, um Winden und Krahn anbringen zu
nnen, mit denen die einzelnen Theile des Stand-

ldes gehoben und auf den bereits liegenden
Franitunterbau dirigirt werden. Die in nächſter

ähe des Kaiſerdenkmals ſtehenden Büſten
fönig Friedrich Wilhelms IV., Kaiſer Wilhelms I.
nd des Generals Grafen von Kleiſt werden einen
dern Standplatz erhalten und zwar ſoll diejenige
riedrich Wilhelms IV. dahin geſtellt werden wo
tzt das Poſtament mit der Büſte des Kaiſers

Vilhelm ſich befindet, während Letztere der Stadt
Nerſeburg zum Geſchenk gemacht und in den
nlagen am Teich untergebracht werden ſoll. Wo-
in das Denkmal Kleiſts plazirt werden wird, iſt
pch nicht beſtimmt.

Wie ſchon berichtet, wurde am Donnerſtag
Abend gegen 10 Uhr in unmittelbarer Nähe unſeres

Mahnhofes, und zwar dicht on den Anlagen des
votthardtst eiches, ein junger Menſch, etwa 15 Jahre

it, auf dem Bahnkörper in gräßlicher
eiſe verſtümmelt aufgefunden. Der
opf war geſpalten, das Gehirn lag zwiſchen
in Schienen, die rechte Hand und das
chte Bein waren völlig abgetrennt. Jnzwiſchen

t man in dem Getödteten den Sohn
s Verpackers Anderſohn, in der Lauchſtädter
htraße wohnhaft, ermittelt, der ſeit Oſtern 1896
i einem Fleiſcher in Dürrenberg in der Lehre
ar, von wo er ſich ſeit 8 Tagen entfernt hoette.

an nimmt an, er ſei als blinder Poſſagier hier
gekommen und aus Furcht, entdeckt zu werden,

vor der Zug hielt, abgeſprungen; hierbei
Im er unter die Räder und warde getödtet.

Melauchthon-Feier. Auf vielſeitigen
Junſch ſoll morgen Sonntag, Abends 8 Uhr eine
Niederholung der von den kirchl. Vereinen des
u marktes veranſtalteten Melanchthonfeier für
e Glieder der evangeliſchen Gemeinden im „Au-
rten“ ſtattfinden. Eintrittskarten I. Platz
50 und II. Platz à 25 Pfg. ſind nur im Vor
kauf bei den Herren Berger, Neumarkt 74 und

eſſe, Neumarkt 70 zu haben. Außer Prolog,
ſangsvorträgen des kirchlichen Männergeſang-
keins und gemeinſamen Geſängen gelangen die
i Feſtſpiele von R. Eckardt: „Junker Jörg“,
Der Grammatikus und „Eine Viſitation“ zur Auf-

ſührung. Der Reinertrag wird für die Kirchen
heizung der Neumarktskirche verwendet.

Dos 4. Abonnementsconcert des
Trompeterkorps findet nächſten Montag Abends
von 8 Uhr an in der „Reichskrone“ ſtatt.

Diebſtahl von Obſtbäumen. Trotz der
Belohnungen, die von den zuſtändigen Behörden
ausgeſetzt waren, um die Unholde zu ermitteln, die
vor einiger Zeit guf den Straßen zwiſchen
Merſeburg und Lauchſtädt, Lochau und
Döllnitz junge Obſtbhäume anſchnitten und um
brachen ſind die rohen Buben doch nicht er
mittelt, Wohl aber wird ſchon wieder von
einer ähnlichen Büberei berichtet. Jn der Nacht
vom 26. zum 27. Februar ſind nämlich auf der
zuletzt genannten Straße zwei junge Apfelbäume,
und zwar die beſten ausgehoben und mit den ſie
umgebenden Gittern geſtohlen worden. Hier iſt
vielleicht die Spur des Thäters leichter zu finden,
ſo daß hoffentlich bald exemplariſche Beſtrafung er
folgen kann.

Spergau, 4. März, Heute Nachmittag
gerieth der Landwirth Karl L. mit ſeinem Schwieger
vater Th. G, in Streit. Letzterer ſtach dabei mit
einem Schnitzemeſſer auf L. ein, dem er,
wie wir im „Weißenfelſer Kreisbl.“ leſen, die linke
Hand auseinander ſpaltete und die rechte Hand bis
auf die Röhre durchſchlug. Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde der Verletzte der Halle'ſchen
Klinik zugeführt.

Lützen, 2. März. Das hieſige Amtsgericht
hat gegen den wegen Diebſtahls verurtheilten Glaſer-
lehrling Quas aus Pörſten, zuletzt in Lützen, einen
Haftbefehl erlaſſen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Von der Berliner Feuerwehr.) Die Offiziere,

Oberfeuermänner und Manvſchaften der Berliner Feuerwehr,
die ſich im vergangenen Jahre im Dienſt beſonders hervor
gethan haben, die ſchwer verletzt worden ſind, werden am
heutigen Sonnabend der kaiſerlichen Familie vorgeſtellt.

(Entwürfe zur theilweiſen Bebaunng der
Muſeumsinſel) in Berlin liegen jetzt im Abgeordneten
haufe vor, und zwar ein Renaifſancemuſeum für die Jnſel
ſpitze und ein Glashaus für die pergameniſchen Alterthümer.

(Ein recht begehrenswerther Poſten) ſcheint
die freigewordene Bürgermeiſterſtelle des 2500 Einwohner
zählenden märkiſchen Kreisſtädtchens Storkow zu ſein Die
Zahl der Bewerber beträgt 102, darunter: 1 Oberbürger
meiſter, 14 Vürgermeiſter, 1 Oberſtlientenaut, 2 Hauptleute,
3 andere Offiziere, 2 Zahlmeiſter, 1 Polizeiinſpektor, 2 Polizei
kommiſſare, 2 Bureauvorſteher, 2 Seadenten, 2 Landwirthe,
1 Mühlenbeſitzer, 1 Regiſtrator, 1 wiſſenſchaftlicher Lehrer, 1
Stadtrath und endlich auch 1 Schriftſteller.

(Madame Rigo,) Exprinzeſſin Chima, geb. Klara
Ward, hat, wie gus NewYork mitgetheilt wird, ein
Engagemert am dortigen Oympiatheater angenommen, das ihr
für jedes Auftreten die hübſche Summe von 2000 Doll. zu
ſichert. Die Exzentrizitäten der Amerikanerin haben, ſo hoißt
es, bereits ihr Vermögen, aus defſen Emkünften ſie dem ge
ſchiedenen Gatten und ihren Kindern bekanntlich eine Jahres
rente von 75000 Fr. zahlen muß, bedenklich angegriffen. Das
Engagement lautet auf zwei Jahre, Nach New ork ſollen
Waſhington, Chicago und Mexiko an die Reihe rommen.!

(Verhaftete Räubee.) Jm Büchener Walde
verhafteten Hamburger Gendarmen drei Mitglieder einer Räuber
bande, die läugere Zeit die dortigen Eiſenbahnen beraubt hat.
Jm Gehölz wurde ein bedeuntendes Lager geſtohlener Gegen
Rände in einem höhlenartigen Verſteck aufgefunden. Den weiteren
Mitgliedern wird polizeilich nachgeforſcht.

(Geſcheitertes Schiff.) Wie aus London berichtet
wird, iſt in der Nähe von Newquay (in der engliſchen Graf
ſchaft Cornwall) ein Schiff geſcheitert; nur die Maſten ſind
über dem Waſſer ſichtbar Man befürchtet, daß die Mannſchaft
ertrunken iſt, und man glaudt der Dampfer ſei der „Syrakus“
aus Hamburg.

Theater und M nuſik.
Halleſches Stadttheater. (Spieiplan.) Sonntag

7. Wärz: Nachmittags 3 Uhr. FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen. Frau Venus, Ansſtattungsſtück. Abende (außer
Abbonnement). Der Widerſpenſtigen Zähmung, Luftſpiel;
hierauf Der Poſtillon von Lonjumeau, komiſche Oper.
8. März (im Abonnement). Frau Venus.

Leipziger Stadttheater. (Spielplan.) Sonntag:
Neues Theater. Martha, Oper hierauf Siceilianiſche Baue un
ehre, Oper. Anfang *7 Uhr,) Montag: Kaiſer Heinrich.

Altes Theater. Sonntag Jm Erril, Luſtſpiel. (Anfang
7 Uhr.) Wontag: Die Verlobung bei der Laterne; hierauf:
Spaniſches Baolletdivertiſſement; dann Fritzchen und Lieschen
zum Schluß Das Wetterhäuschen. Dienſtag Cornelius Voß.
(Aufang *8 Uhr Carola Theater. Sonntag Der
Schmetterliag, Operett. Anfang 7 Uhr.

Todesfälle,
T Prof. Karl Mendelsſohn Bartholdy, der

älteſte Sohn des Komponiſten, iſt in Brugg in der Schweiz
geſtorben. Ex wurde geboren zu Leipzig am 7. Februar 1838,

ſtudirte Geſchichte und war außerordentlicher Profeſſor an der
Freiburger Hochſchule, Vor ungefähr 20 Jahren verfiel der
Gelehrte in geiſtige Umnachtung, aus der er nie wieder
erwacht iſt.

duGottesdienſtanzeigen.
Sonntag den 7. März predigen

Dom. Vorm. 10 Uhr Diakonus Bithorn. Abends
5 Uhr Prediger Bornhak. Vormittags 11 Uhr Kinder
goitesdienſt. Prediger Bornhak.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Diakonus Schollmeyer. Abends
5 Uhr: Paſtor Werther. Geſammelt wird eine Kollekte für die
Arbeiter Kolonie in Seyda. Vorm. 11 Ubr: Kindergotteedienſt,
Diakonus Schollmeyer. Abends 8 Uhr: Jüngalingeverein.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr: Paſtor Werther.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vormittags
11 Uhr Kindergo tesdienſt.

Neumarkt. Vorat, 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirchc. Sountag, 7. März, Vormittags
2,10 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſten-
lehre und Andacht.

WWetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 7. März: Wolkig mit

Sonnenſchein, nahe Wull, Riederſchläge, lebhafte
WindeAm 8. März: Wolkig, Niederſchläge, normale
Temperatur, Nachtfroſt, windi

Neueſte Rachrichten.
Berlin, 6. März. Nach den auf dem parla-

mentariſchen Diner beim Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe von Vertretern gemachten Aeußerungen
zu ſchließen, wird in maßgebenden parlamentariſchen
Kreiſen als gewiß angenommen, daß die
Denkſchrift betr. die Fortſührung der Beſol-
dungsverbeſſerung für die mittleren und
höheren etatsmäßigen Beamten nach den
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes in zweiter Leſung auch bei der
Staatsregierung Entgegenkommen finden
wird. An dem Zuſtandekommen dieſer Reform wäre
daher nicht zu zwifeln.

Berlin, 6. März. Die längſt erwartete
Marinevorlage iſt nunmehr bekannt geworden.
Bevor die Budgetkommiſſion des Reichstags am
Freitag in die Berathung des Marineetats eintrat,
erhob ſich der Staatsſekretär des Reichsmarineamts,
Admiral Hollmann um eine Denkſchrift der
Verbündeten Regierungen zur Verleſung zu bringen.
Dieſe Denkſchr ft enthält für die folgenden 3 Etatsjahre
1398 1901 an Marineforderungen folgen-
des: Außer dem bereits im Etat Geforderten ſollen
in dieſer Zeit die Neubauten von 4 großen Panzer-
ſchiffen, 5 Kreuzern 1. Klaſſe, 3 Aviſos und 3
Torpedodiviſionen in Angriff genommen werden,
mithin ſollen alljährlich bis zum Jahre 1902
55 60 Millionen Mark für Neubauten aufgewendet
werden.

Verautwortlich für den textlichen Theil: G. A. Leidholdt
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.

mee e e e e Bee eAus dem Geſchäftsverkehr.
Rohseid. Bastkleider Mk. 13. 80 e
zur kompl. Robe Tussors und Shantung-Pongees
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide von
60. Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. glatt, geſtreift, karriert, ge
muſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 ve.ſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins 2c.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Mufier
umachead. Lager ca. 2 Millionen Meter. [44
Seiden- Fabriken G. Henneberg u. K. Hofl.) Zürich,

Magdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Das Geſchäft hat ſich im Jahre 1896 wiederum in erfreu-
licher Weiſe weiter entwickelt indem die beantragten Ber
ſicherungsſummen ſowohl, als auch der neue Zugang und der
reine Zuwachs des verſicherten Kapitals größer waren, als in
allen früheren Geſchäfte jahren. Es waren im Jahre 1896 zu
erledigen 7706 nträge über M. 25 194 848 Kapital und
W. 33 181 Rente. Ausgeferligt wurden 5861 Policen über
M. 18 730 373 Kapital und M. 31 196 Rente und der reine
Zuwachs des Verſicherungsbeſtandes betrug 2 705 Policen über
M. 11 062 343 Kapital und M. 22 180 Rente gegen 2 722
Policen über M. 10 139 851 Kapital und M. 7619 Rente im
Vorjahre. Jn der Unfallverſicherung wurden 4 138 Policen mit
einer Prämie von M. 161 936 abgeſchloſſen. [908

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer des Kreisblatt
liegt ein Proſpekt über den ächten Bayreuther Geſund
heits Malz- Kaffee der Frma Chriſtoph Adam
Schmidt in Bayreuth bei, auf welchen beſonders die
Hausfrauen aufmerkſam gemacht ſeien, [913
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Merſeburger Kreisbiatt nebſt

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten
die Trauernachricht, dass meine

liebe Frau, unsere gute, sorg-
I same Mutter, Schwiegermutter
und Grossmutter [921

Wilhbelmine Paust

e geb. Bodo Sheute Mittag 12 Uhr nach
S langem, unsäglich schwerem
Leiden in ihrem 60. Lebens-
jahre sanft entschlafen ist. S
Um stilles Beileid bittet

die trauernde Familie
Faust.

Merseburg, Halle, Hamburg,
5. Aärz 18977

Die Beerdigung findet Montag,
Nachmittag 3 Ühr, vom städt-

ischen Priedhbofe aus statt.

g. Prouss Lotteris
Die Abhebung der Looſe Z.

Klaſſe 196. Lotterie muß unter
Vorzeigung der Looſe S. Kl.
dieſer LoLterie ſpöteſtens bis
11. März er., Abds. 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer.
Schröder. [1905

lypotheken Capitalien

auf Acker von 3 an ſind
ca. 1000000 M.

Stiftungsfonds u. FamilienCapitalien

auszuleihen durch [892
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.

Jnſtituts-
und Privat Gelder

in jeder Höhe à Zi, o auf Acker
auszuleihen durch 214
II. Silberberg, Bankgeſch. Halberſtadt.

HausVerkauf.
Das zur Richard Baldauff'ſchen

Konkursmaſſe gehörige, gut verzinsliche
Wohnhaus Hirtenſtraße Vr. 2
mit Hofraum und Garten, beabſichtigeich freihändig zu verkaufen und Wolle

ſich Reflectanten mit mir in Verbindung

ſetzen. [909Paul Thiele, Konkursverwalter.
Truthähne und Hennen,
zur Zucht oder zum Schlachten, hat zu

Alles iſt enkz ücktüber die Gediegenheit u. e m.

Conce. t-Zug- Harmonika „Clara“,
prächtig. orgelart. Ton, 10 Taſt, 2theil.
Ia. Doppelbalg, m. f, Balghalt., Leder
balg u. NickelſchutzEcken, mahag. polirt.
Ter eck m. feinſt. Metallauflagen u. 12
groß. Trompet., 2Reg, 2 Chöre (Tremolo)
40 Stimmen. Schule gratis. Preis
nur 5, 75 E. incl. Verp. geg. Nachn.

J Tch bitte mein Jnſtrument nicht
mit den ſo vielfach angeprieſenen 5 Mo
Harmonikas zu verwechſein, es iſt ein
Fabrikat von größter Solidität
u. einer Tonfülle, die die doppelte
Preisbemeſſung zuläßt. 4237
Richard Rox, Muſikw. Duisburg.

Beabſichtige mein in der Groſitz- Marke
gelegenes Grundſtück auf 6 Jahre

zu verpachten. Pachtliebhaber können
mit mir in Unterhandlung treten. [962

möhme, Veſta.

Obſthbäume
als

Aepfel, Birnen, Pfirſiche,
Aprikoſen, ferner:

Stachelbeer- u. Johannis-
beerſträucher, hochſtämmige

und niedere Roſen, Wein-
fechſer empfiehlt (929

C. eng le,Leungerſtraße 4.

S Ein überzähliges Arbeits
pferd ſteht zu verkaufen.

n Mücheln Nr. 20. [954
W ,„Ein überzähliges Arbeits

e pferd hat zu verkaufen
e Karl Heidenrenter,
953 Lützen.Zjähr. dunkelbraune Stute, ohne Ab-
zeichen, hann. Schlag, geeignet zum Reit
oder Kutſchpferde zu verkaufen [926

Zſchöchergen 18.
Ziähr., braunes Fohlen, gedeckt vom

Kgl. Hengſt in Schkopau, z. verkaufen,
928] Rattmaunsdorf 4

Ein echt Simmenthaler Bullen-
kalb zur Zucht verkauft [918

Göhlſch in Gößhlitzſch.
1 Stamm (1,2) Hühner, [955

„Paduaner“, 1 Stamm (1,1) Enten,
beſonders große Raſſe, verkauft billig

Ernſt Woehr, Lützen.
Arbeitsburſchen 16——-17 Jahr ſ.
ſof. Gebr, Wirth, Weißenf. Str. 20 [915

Ein kräftiges, gewandtes Mädchen
für Küche und Haus ſucht bei hohem

„Illuſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 7. März.
Vorschuss Verein zu Merseburg.

m. B. F.Die Mitgliederbücher werden in der Zeit vom 1. bie
13. März d. J ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5/ feſt
geſetzten Dinidende für vollgezahlte Antheile und Auszahlung
der Guthaben ausgeſchiedener Genoſſen.

Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit die

Monatsſteuern zu entrichten.
Merſeburg, den 24, Februar 1897.
Vorschuss- Verein zu Merseburg.

G. m. B. F.I. i. Dürr. M. R. m 1801

Gereinde: Vers Bestana1355. Mogdeobnrger 148 Mill. Mark,

egewährt alle Arten der Leben sverſicherung zu billigſten Prämien und

günſtigſten Bedingungen. cin 327 Stürzebecher.r

e e e eSe eSonntag, den 7. März trifft ein großer Transport
1917

mit Kälbern u. hochtragende

friſchmilg gende und hochtragense

Kalben im Gaſthof „zum deut-
schen Haus“ BB a be ma r

Kühe Oorbet a zum Verkauf ein.

Grer Fn.Von Mittwoch, den 10. d. Mts. ab ſteht
ein et hochtragende

Kalben Kühe
SS bei mir zum Verkauf.

G Heim.egen Aufgabe des Geſchäfts v.Art iſt. Mädchen 21 J. alt ſucht [8 9

Lohn zum 1. oder 15. April 963
verkaufen. H. Rudloff, Piſſen. [952

AnerkKanunt grösste Auswahl aller hervorragenden Neuheiten

a Kleiderstoffen zur Confirmation
90--120 ctm. breit, das Meter 55, 75, 85, 95 Pfg, I. 1.15, 1.25, 1.50, 1.65, 1.85, 2. 2.25, 250, 2.75, 3, bis Mark 5.50.

Reſchhaltige Auswahl än Vertiger Wasehe. Tasenhe mntücherna, Korsetts, Vnterröcken, Taillen-
tüchernm, JVacrkets,

Der reich illustr. Haupt- Katalog,
sowie Proben sämmtlicher Artikel

Verden gratis u portoſrei versandt.

Gegründet
1359.

EHanlEge an. J. Le

Rittergut Höhlen

Vergand- I. e

p. 1. April Stellung, am kaufe die Ladeneinrichtung, eineno lleinſteh. Lenten. Gefl. Off. u. V. ſchönen Ladentiſch, einen e ſut und
100 poſtl. Stondlas, Altm. erbet eine Hängelampe. Wreiteſtr. 3 842

u e Schneidergeſellen ſ do Roſenthal Nr. 1
Fr Krell, Schneidermſtr. in Schkölen. Wohnung, 1. Et. 3 St 3re Kammern, Küche und Zubchör, VerSuche zum 1. April d. J. einen ſetzungshalber vom 1. Juli er. ab (eventl.
tüchtigen Pferdeknecht. [965 auch früher, anderweitig zu vermiethen.

Dürreuberg, [332Otto e Näheres part.

im reinwollenen

Vm hängen ete.
Geg ründet

1359.

win,
Bei Probenbestellung Angabe
der Art und des Preises erbeten.
Aufträge von 20 Mark ab portofrei.

Man a. S. (539



Nummer 56. 1897. Merſedurger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 7. März.
TMKnnile, Neuheiten z Kommende Saison

S Kleiclerstoſ, fen en Seide, I olle und Reumerolle,
in Juckels, Kragen, Vmhängen, Negenmänteln,

in Costumen, Blousen, Vnterröcken, Morgenröcken,
n Teppichen, Gardinen, Portièren, Tischdechen und öbelstoſfen,

sind in mannigfaltigster Auswahl und in jeder Preislage zur Auslage gebracht

Nar NMeuheiten. Solide Stoſfe. Gute Verarbeitung
916) Debersichtliche Mastercollectionen und auch Auswahlsendungen umgehend postfrei.

/D e MöbelstoffeJ d Teppiche,J 9 e Laäuferstoffe
Decken,

Civile Preise.

Seide-Mode Waaren-
Confection,

Leinen- und Baum-
wollen-Waaren,

Maolttec. S., Leipsigerstr. 100 p. I u. II. Et.

Gegründet 1865. Gegründet 1865,e Mäntel und Costumer Anfertigung nach Maass.

Melanchthonfeier.
Auf vielſeit. Wunſch ſoll am nächſten

Sonntag, d. Z. März, Abends
S Uhr, im „Augartenmn““ eine
Wiederholung der von den kirchl, Ver
einen des Neumarkts veranſt alteten
Melanchthonfeier für alle Glieder unſcer
evangl. Gemeinden gegen ein Eintritts-
geld von 50 Pfg. (1. Platz) und 25
Pfg. (2. Platz ſtattfinden. Eintritts
karten ſind nur im Vorverkauf bei den
Kaufleuten Herrn Berger (Neum. 74)
und Herrn Hesse (Neum. 70) z, haben.

Zur Auffühung kommen die 3 Feß-

i von R. Eckardt: [862
1. Junker Jörg. 2. Der Gramma-

tikus. 3. Eine Biſttation.
Außerdem Prolog, Geſangvorträge des

kirchl, Männergeſangvereins und gemein-
ſame Geſänge.

Der Reinertrag wird für die Kirchen
heizung der Neumarktskirche verwendct.

Teucherd, Pfarcer.

Reichskrone.
Montag, den S März,

Vert band u n anWer kirchlichen Vereine.

onnerſtag, den II. März,
Abends S Uhr

in der „Roiehalkronme“.
I Abopuementsvortrag. am Unwiderruflich letztes Gaſtfptel. r

Dienſtag, den 9. März 1897.
Erſte Cuftſpiel-Rovilät der Gegenwart.

Novität! Novität!Be S G m V aa,Luſtſpiel in 3 Acten von Schönthan und Kovpel-Ellfeld.

Frau Eva Ulii Fey als Gaſt.Vielfachen Wünſchen genügend gebe ich Dienſtag, den 9. März, ein

J zweites und unwiderruflich letztes Gaſtſpiel mit Uli Fey vom Deutſchen
Theater in Berlin. „Goldne Eva“ und „Renaiſſance“ ſind zweifellos die
beſten Novitäten der Jetztzeit und bringe ich das Luſtſpiel „Soldne Eva“
in gleich vorzüglicher Beſe zug wie „Renaiſſance“ zur Aufführung. [910

Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei Herrin Romnnichke,
LKigarrenGeſchäft, Bahnhofſtraße und Herrn Meimnre. Schultze e
jwn., Cigarren-Geſchäft, kl. Ritterſtraße: ſowie im „„Tivoli“ Sperr-itz Mk. 125, 1. Platz Mk. 1,00, 2. Platz Mk. 0,50. Schülerbillets zum
1. Platz berechtigend, Mk. 0,60.

An der Abe dkaſſe: Sperrſitz Mk. 1,50, 1. Platz Mk. 1,25, 2.
Platz Mk. 0,60. Schülerkarten Mk. 0,75. Kaſſenöffnung 7 Ahr.
Kufang der Borſtellung 8 Ahr.

OsKar Pitschel, Direktor.

Herr Regierungs-
Mühlmann:
ſJorn“.

und Sdaulrath
„Vom goldenen

1927
Eintrittskarten fär Nichtabonnenten
n der Caſſe 1 Mk., für jede weitereZerſon derſelben Familie 50 ſg

Der Vorſtand.
hbesang Verein

M ontag, den S. März 7 Uhe
im Wiü v o e

Abendunterhaltung
für Kammermuſik

n Herren Concertmeiſter Krasselt,i Kammermuſikus Freiberg Kammer
u eue Nagel, und Kammervirluos

L. Grützmacher aus Weimar.Zum Vortrag kommen

kunantette von

u

Streich-
Seethoven (P-dur Op. 18

o. 1), Haydn (D-dur) und
-moll).

MWedsekarten.
n 150 t. bei A. Wiese Nach

Tagesordnung:

Schubert
(888

Eintritt gegen Abgabe der Mit-
Karten für Nichtmitglieder

flgr.

Der Vorſtand.
WMonkag,

S Z. d. 8. März er.S Abds. 8 Uhr

e e verſamm
lung

im Tivoli
Verſchiedenes.

Der em einshüringerhiohnot
empfing und empfiehltK. Tennters

Aus Da l nkbar ke i
und zum Wohle Magenteibend v gebe
ich Jederwann gern unenktge'icheAuskunft, übe rmeine ehemaligen Mag

beſchwerden, merzen, Verdauungzsſtörung, Appetitmangel 2c. und theile

mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin. 23F. Koch Königl. Förſter a. D.
Pombſen, Poſt Nieh eim, (Weſtfa len

Dch

Schablonen, Pet Ledats. Monogr. u. S. W.

liefert billigst e9770 CLASB en eine a/3.

h
r

Deu Schulkaſtellan Müller zu ſeinem
60 jährigen Geburtstag die [206

herzlichſten Glückwünſche.

Trockenſchnitzel
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen freo. allen

Statio gen [668Wölhelm Thormeyer,

Cöthen in Anbalt
Klauenöl,

präparirt für Nähmaſchinen Fahr
rwäder aus der Knochenölfabrik von

Zu
(4

Otto Toichmann.

H. Möbius Sohn, Hannover.
hab. in all. beſſeren Handlungen.

P resssfeine,
Br iKets, [27d böhmme, Nerannirohie,

d Grude-Cokke,
Am ünder ete.

7 in nur beſten Qualitäten liefert

Drug und Verlag der Merfeburger „KreisblattDruckerei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

Abends S Ubr 883
IV. Abonnements Concert

vom Trompeter-Corps des
Thüring. Huſaren Regts. Nr. 12.

Warther. Stutzer.Thäringer Hof.
Sonnkag. den 2. März [902

humoriſtiſches

c Concert
gegeben von der Stadtkapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg.Kraumbholz,

Anſere Erpediſion
iſt Sonntag nur bis 9 Uhr
Vormittags geöffnet.
Merſeburger Kreisblatt.
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